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Bericht zur Landeshaushaltsrechnung und 
Vermögensübersicht 
 

3. Entlastung der Landesregierung für das Haushaltsjahr 
2022 
 
Der Landtag hat die Landesregierung am 28.02.2025 gemäß Art. 63 
Abs. 2 der Verfassung des Landes Schleswig-Holstein für das Haushaltsjahr 
2022 entlastet.1 
 

4. Abschluss der Haushaltsrechnung 20232 
 
Die Landesregierung hat dem Landtag zu ihrer Entlastung die Haushalts-
rechnung und Vermögensübersicht für das Haushaltsjahr 2023 am 
06.02.2025 vorgelegt.3 
 
Grundlagen für die Haushaltsführung waren 
• der Erlass zur vorläufigen Haushaltsführung 2023 vom 19.12.2022, 
• das Gesetz über die Feststellung eines Haushaltsplans für das Haus

haltsjahr 2023 (Haushaltsgesetz 2023) vom 22.03.2023,4 
• das Haushaltsbegleitgesetz 2023 vom 22.03.2023,5 
• Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Kindertagesförderungs-

gesetzes und des Haushaltsgesetzes 2023 vom 19.06.2023,6 
• das Gesetz über die Feststellung eines Nachtrages zum Haushalts

plan für das Haushaltsjahr 2023 vom 21.09.2023,7 
• Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die Beauf

tragte oder den Beauftragten für Flüchtlings-, Asyl- und Zuwande
rungsfragen vom 25.09.2023,8 

• das Gesetz über die Feststellung eines 2. Nachtrages zum Haushalts
plan für das Haushaltsjahr 2023 vom 15.12.2023,9 

• der Haushaltsführungserlass des Finanzministeriums vom 11.04.2023, 
geändert am 10.07.2023,  

                                                      
1  Plenarprotokoll 20/83, S. 6268. 
2  Die in diesem Beitrag verwendeten Zahlen entstammen dem Landeshaushalt Schleswig-

Holstein. Sofern nicht anders gekennzeichnet, hat der LRH auf Basis dieser Zahlen seine 
Tabellen und Grafiken erstellt. Bei eigener Summenbildung können Rundungsdifferenzen 
auftreten. 

 Die Rechnung über Einnahmen und Ausgaben des LRH ist Teil der gesamten Haushalts
rechnung und wird gesondert vom Landtag geprüft. Dieser erteilt auch die Entlastung. 
Die nachfolgenden Daten beinhalten auch Angaben zum Einzelplan 02 (LRH) und wer
den der Vollständigkeit halber aufgeführt. 

3  Vgl. LT-Drs. 20/2910, korrigiert durch LT-Drs. 20/2910 (neu). 
4  GVOBl. Schl.-H. 2023, S. 84 ff. 
5  GVOBl. Schl.-H. 2023, S. 156 ff. 
6  GVOBl. Schl.-H. 2023, S. 286 f. 
7  GVOBl. Schl.-H. 2023, S. 462. 
8  GVOBl. Schl.-H. 2023, S. 463 f. 
9  GVOBl. Schl.-H. 2023, S. 644. 
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• der Haushaltsführungserlass des zentralen IT-Managements Schleswig- 
Holstein vom 18.04.2023 und 

• die Haushaltssperre vom 16.05.2023, aufgehoben am 30.05.2023. 
 

4.1 Entwicklung des Haushaltssolls 
 
Beim Haushaltssoll handelt es sich um die zunächst im Haushaltsplan 
veranschlagten Einnahmen und Ausgaben. Die Höhe der veranschlagten 
Haushaltsmittel darf die Landesregierung beim Vollzug des Haushalts ver
ändern. 
 
Der Haushaltsplan weist Einnahmen und Ausgaben von jeweils 
 

21.301.326.400 € 
 
sowie Verpflichtungsermächtigungen (VE) von 2.500.436.000 € aus. 
 
Durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Kindertagesförderungs-
gesetzes sowie durch Artikel 3 des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes 
über die Beauftragte oder den Beauftragten für Flüchtlings-, Asyl- und  
Zuwanderungsfragen wurden die Einnahmen und Ausgaben im Haus
haltsplan auf 21.311.326.400 € erhöht. 
 
Nach Vollzug des Haushalts beträgt das Haushaltssoll in Einnahmen und 
Ausgaben 

21.874.134.900 €. 
 
Das Haushaltssoll der VE steigt dabei auf 2.506.455.000 €. 
 
Das Finanzministerium des Landes Schleswig-Holstein (Finanzministeri
um) hatte im Einklang mit dem Haushaltsgesetz (HG) in weitere Einnah
men und Ausgaben von 562.808.500 € sowie in weitere VE von 
6.019.000 €, die jeweils als Solländerung gelten, eingewilligt: 
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Entwicklung des Haushaltssolls 2023 

Rechtliche Grundlage Einnahmen in € Ausgaben in € VE in € 
Haushaltsplan 2023 21.311.326.400 21.311.326.400 2.500.436.000 

Ukraine-Geflüchtete 
(§ 8 Abs. 22 i. V. m. § 33 
HG 2022) 
 
zusätzliche Mittel Dritter  
(§ 6 Abs. 1 HG 2023) 
 
Bekämpfung SARS-CoV-2 
(§ 8 Abs. 16 HG 2023) 
 
Förderprogramm IPCEI 
(§ 8 Abs. 18 HG 2023) 
 
Ukraine-Geflüchtete 
(§ 8 Abs. 20 HG 2023) 
 
Bevölkerungsschutz 
(§ 8 Abs. 21 HG 2023) 
 
Perspektiv-Schule 
(§ 24 Abs. 11 HG 2023) 
 
Gemeinschaftsaufgaben 
(§ 31 Abs. 1 HG 2023) 
 

+348.801.700 
 
 
 

+34.000.000 
 
 

-40.626.400 
 
 

- 
 
 

+202.633.200 
 
 

+17.000.000 
 
 

- 
 
 

+1.000.000 

+348.801.700 
 
 
 

+34.000.000 
 
 

-40.626.400 
 
 

- 
 
 

+202.633.200 
 
 

+17.000.000 
 
 

- 
 
 

1.000.000 

- 
 
 
 

- 
 
 

+4.500.000 
 
 

+185.000 
 
 

+710.000 
 
 

- 
 
 

+624.000 
 
 

- 

Summe Haushaltssoll 21.874.134.900 21.874.134.900 2.506.455.000 
Tabelle 1: Entwicklung des Haushaltssolls 2023 

 
4.2 Kassenmäßiger Abschluss 

 
Der Haushalt 2023 weist nach seinem Vollzug mit Ist-Einnahmen und Ist-
Ausgaben von jeweils 23.844.840.946,97 € ein ausgeglichenes kassen-
mäßiges Jahresergebnis von 0 € nach § 82 Nr. 1 c Landeshaushaltsord
nung (LHO) aus. 
 
Die Einnahmen und Ausgaben überschreiten das Haushaltssoll jeweils um 
1.970.706.046,97 € (+9,0 %). 
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4.2.1 Einnahmen 2023 
 

Soll-/Ist-Einnahmen 2023 

Hauptgruppen Haushalts- Differenz 
  Soll  

in Mio. € 
Ist 

in Mio. € 
Ist - Soll 
in Mio. € 

0 Einnahmen aus Steuern und  
steuerähnlichen Abgaben  12.360,6  11.859,3  -501,3 

1 Verwaltungseinnahmen, Einnahmen 
aus Schuldendienst und dgl.  659,0  977,9  318,9 

2 Einnahmen aus Zuweisungen und 
Zuschüssen mit Ausnahme für  
Investitionen 

 2.108,0  2.763,1  655,1 

3 Einnahmen aus Schuldenaufnah
men, aus Zuweisungen und Zu
schüssen für Investitionen, besonde
re Finanzierungseinnahmen 

 6.746,5  8.244,6  1.498,1 

 Einnahmen insgesamt  21.874,1  23.844,8  1.970,7 
Tabelle 2: Soll-/Ist-Einnahmen 2023 

 
Die aus der Tabelle ersichtlichen Unterschiede zwischen Ist-Einnahmen und 
Soll-Einnahmen sind auf folgende wesentliche Aspekte zurückzuführen: 
 
Die Steuereinnahmen sind um 501,3 Mio. € geringer ausgefallen als  
geplant. So sind unter anderem die Einnahmen aus den Gemeinschaft-
steuern (Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer) inklusive der  
Gewerbesteuerumlage um 186,5 Mio. € hinter dem erwarteten Haushalts
soll geblieben. Die Landessteuern sind um 319,3 Mio. € geringer ausgefal
len. Diese Mindereinnahmen sind insbesondere auf niedrigere Grunder
werbsteuern (-235,2 Mio. €) und auf niedrigere Erbschaftsteuern  
(-79,8 Mio. €) zurückzuführen. 
 
Die Verwaltungseinnahmen liegen im Ist mit 977,9 Mio. € um 318,9 Mio. € 
über den veranschlagten Einnahmen. Davon entfallen u. a. 207,7 Mio. € 
auf Abrechnungsbeträge aus dem Vorjahr im Rahmen des Kommunalen 
Finanzausgleichs, 29,4 Mio. € auf Feldes- und Förderabgaben, 25,4 Mio. € 
auf zurückgezahlte Corona-Hilfen und 17,0 Mio. € auf Rückflüsse aus Dar
lehen im Rahmen der Corona-Pandemie. 
 
Die höheren Einnahmen bei den Zuweisungen und Zuschüssen im Ver
gleich zum Soll ergeben sich im Wesentlichen durch 
• 409,9 Mio. € Beteiligung des Bundes an den Sozialleistungen für Unter-

kunft und Heizung zur Weiterleitung an Kreise und kreisfreie Städte, 
• 77,0 Mio. € Finanzausgleichsumlage gemäß § 29 FAG, 
• 63,7 Mio. € Entnahmen aus den Sondervermögen „Breitband“ und 

„MOIN.SH“,  
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• 54,8 Mio. € Zuweisung des Bundes zur Abwicklung der krankenhaus
individuellen Ausgleichs- und Erstattungszahlungen sowie 

• 45,4 Mio. € Zuweisungen des Bundes zur Regionalisierung des öffent
lichen Personennahverkehrs. 

 
Neben den aufgeführten Mehreinnahmen sind in 2023 die Bundesergän
zungszuweisungen um 50,5 Mio. € geringer ausgefallen. 
 
Bei der ausgewiesenen Beteiligung des Bundes an den Leistungen für  
Unterkunft und Heizung handelt es sich um zweckgebundene Einnahmen, 
die nicht im Haushalt 2023 veranschlagt waren. Sie wurden in gleicher 
Höhe wieder verausgabt. 
 
Der Anstieg der Einnahmen bei der Hauptgruppe 3 um 1.498,1 Mio. €  
resultiert überwiegend aus höheren Entnahmen aus den Rücklagen 
(+1.371,5 Mio. €) und Entnahmen aus den Sondervermögen 
(+873,3 Mio. €). Ferner führten eine eingeplante, aber nicht realisierte, 
Globale Mindereinnahme von 286,7 Mio. € und höhere Bundeszuweisun
gen für Investitionen (+115,2 Mio. €) zu weiteren Mehreinnahmen. Dem
gegenüber stehen Mindereinnahmen unter anderem aus einer geringeren 
Schuldenaufnahme (-1.063,0 Mio. €) und einer eingeplanten, aber nicht 
realisierten, Globalen Mehreinnahme (-165,0 Mio. €). 
 

4.2.2 Ausgaben 2023 
 

Soll-/Ist-Ausgaben 2023 

Hauptgruppen Haushalts- Differenz 
  Soll 

in Mio. € 
Ist 

in Mio. € 
Ist - Soll 
in Mio. € 

4 Personalausgaben 5.258,7 5.012,7 -246,0 
5 Sächliche Verwaltungsausgaben und 

Ausgaben für den Schuldendienst 6.104,0 5.965,6 -138,4 

6 Ausgaben für Zuweisungen und Zu-
schüsse mit Ausnahme für Investi-
tionen 

8.505,0 9.971,3 1.466,3 

7 Baumaßnahmen 296,3 274,7 -21,6 
8 Sonstige Ausgaben für Investitionen 

und Investitionsförderungsmaßnah
men 

1.471,4 1.259,8 -211,6 

9 Besondere Finanzierungsausgaben 238,8 1.360,7 1.122,0 

 Ausgaben insgesamt 21.874,1 23.844,8 1.970,7 
Tabelle 3: Soll-/Ist-Ausgaben 2023 

 
Die wesentlichen Veränderungen bei den Ist-Ausgaben der Hauptgruppen 
6 und 9 im Vergleich zum Haushaltssoll sind auf folgende Aspekte zurück
zuführen: 
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• Die Mehrausgaben bei den Zuweisungen und Zuschüssen 
(+1.466,3 Mio. €) ergeben sich vorwiegend aus der Zuführung an das 
Sondervermögen IMPULS (+828,4 Mio. €), aus höheren Schlüsselzu-
weisungen an die Kommunen (+285,0 Mio. €) sowie aus der an die 
Kommunen weiterzuleitenden Bundesbeteiligung an den Leistungen 
für Unterkunft und Heizung (+409,9 Mio. €). 

 
• Die bei der Hauptgruppe 9 „Besondere Finanzierungsausgaben“ aus

gewiesenen Mehrausgaben (+1.122,0 Mio. €) ergeben sich insbeson
dere durch höhere Zuführungen an Rücklagen (+1.250,3 Mio. €). Die
sen Mehrausgaben stehen Minderausgaben bei den Globalen Mehr-
ausgaben (Vorsorge) in Höhe von 177,5 Mio. € gegenüber. 

 
Den Mehrausgaben bei den Hauptgruppen 6 und 9 stehen Minderaus-
gaben beim Personal, überwiegend aufgrund nicht benötigter Mittel für  
Tarif- und Besoldungserhöhungen, gegenüber.  
 
Die geringeren Ausgaben bei der Hauptgruppe 5 ergeben sich hauptsäch
lich aus Minderausgaben für sächliche Verwaltungsausgaben  
(-132,5 Mio. €) sowie für Zinsausgaben (-30,9 Mio. €). Diesen Minder-
ausgaben stehen nicht veranschlagte Tilgungsausgaben für Marktpflege1 
(+25,0 Mio. €) gegenüber. 
 
Die Ausgaben für Investitionen (Hauptgruppen 7 und 8) waren um 
233,1 Mio. € geringer als veranschlagt. Davon entfallen 21,6 Mio. € auf 
Baumaßnahmen und 211,5 Mio. € auf „Sonstige Ausgaben für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen“. 
 

4.3 Finanzierungssaldo 
 
Der Finanzierungssaldo beschreibt die Differenz zwischen den laufenden 
Einnahmen und Ausgaben des Landes. Das Ergebnis (Finanzierungsdefizit 
oder Finanzierungsüberschuss) gibt an, ob die laufenden Einnahmen aus
reichen, um die laufenden Ausgaben zu decken. Ein Finanzierungsdefizit 
wird durch Krediteinnahmen und/oder Rücklagenentnahmen finanziert. Ein  
Finanzierungsüberschuss führt zu einer Kredittilgung und/oder Rücklagen-
zuführung. 
 
Berechnet wird der Finanzierungssaldo anhand der Gesamteinnahmen und 
-ausgaben, die um besondere Finanzierungsvorgänge bereinigt werden. 
Die folgende Tabelle stellt die Berechnungsschritte für das Haushaltsjahr 
2023 dar: 

                                                      
1  § 18 Abs. 4 LHO. 



21 

Landesrechnungshof Schleswig-Holstein - Bemerkungen 2025 

Ermittlung des Finanzierungssaldos 

 Soll1 
Mio. € 

Ist 
Mio. € 

Gesamteinnahmen 21.874,1 23.844,8 
./. Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt 4.910,1 3.847,0 
./. Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 1.114,9 2.497,5 
./. Entnahmen aus Überschüssen der Vorjahre 0,0 0,0 
= Nettoeinnahmen 15.849,1 17.500,3 
./. Haushaltstechnische Verrechnungen 40,3 66,7 
= bereinigte Einnahmen 15.808,8 17.433,5 
Gesamtausgaben 21.874,1 23.844,8 
./. Tilgungsausgaben an Kreditmarkt 4.538,1 4.563,2 
./. Zuführungen an Rücklagen, Fonds und Stöcke 29,5 1.294,0 
./. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren 0,0 0,0 
= Nettoausgaben 17.306,5 17.987,7 
./. Haushaltstechnischen Verrechnungen 40,3 66,7 
= bereinigte Ausgaben 17.266,2 17.920,9 
 

Finanzierungssaldo  
(bereinigte Einnahmen ./. bereinigte Ausgaben) 

-1.457,4 -487,4 

Tabelle 4: Ermittlung des Finanzierungssaldos 

 
Aus der Differenz der bereinigten Ist-Einnahmen von 17.433,5 Mio. € und 
bereinigten Ist-Ausgaben von 17.920,9 Mio. € ergibt sich ein Finanzie
rungssaldo von -487,4 Mio. €. Dieser wurde wie folgt gedeckt: 
 

Deckung des Finanzierungssaldos 

 Soll 
Mio. € 

Ist 
Mio. € 

Einnahmen aus Krediten am Kreditmarkt 4.910,1 3.847,0 
./. Schuldentilgung am Kreditmarkt 4.538,1 4.563,2 
= Netto-Neuverschuldung am Kreditmarkt 371,9 -716,1 
Entnahme aus Rücklagen 1.114,9 2.497,5 
./. Zuführung an Rücklagen 29,5 1.294,0 
= Rücklagenbewegungen 1.085,4 1.203,5 
 

Deckung des Finanzierungssaldos 
(Netto-Neuverschuldung + Rücklagenbewegung) 

 
1.457,4 

 
487,4 

Tabelle 5: Deckung des Finanzierungssaldos 

 
Anhand der Tabelle wird ersichtlich, dass das Finanzierungsdefizit aus
schließlich durch die Rücklagenentnahme gedeckt wurde. Die Rücklagen
entnahme finanzierte überdies auch die Tilgung am Kreditmarkt in Höhe 
von 716,1 Mio. €. 

                                                      
1  Vgl. Tz. 4.1. 
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4.4 Kreditermächtigung 
 
Nach Art. 61 Abs. 1 der Verfassung des Landes Schleswig-Holstein (LV)1 
sind Einnahmen und Ausgaben grundsätzlich ohne Krediteinnahmen aus
zugleichen. 
 
Das Haushaltsgesetz 2023 ermächtigte das Finanzministerium, Kredite bis 
zu einem Höchstbetrag von 4.910,0 Mio. € aufzunehmen. Dieser Betrag 
setzt sich aus der Anschlussfinanzierung für planmäßige Tilgungen von 
4.538,1 Mio. € und der geplanten Nettokreditaufnahme von 371,9 Mio. € 
zusammen. Die Kreditermächtigung erhöhte sich im Haushaltsvollzug um 
die Beträge zur Anschlussfinanzierung aus Umschuldung und Marktpflege 
(25,0 Mio. €)2 sowie einer Restkreditermächtigung aus dem Vorjahr auf 
insgesamt 5.185,1 Mio. €. 
 
Die folgende Tabelle zeigt, in welcher Höhe das Finanzministerium diese 
Ermächtigung in Anspruch nahm: 
 

Brutto- und Nettokreditermächtigungen und ihre Inanspruchnahme 
im Haushaltsvollzug in € 

Kreditermächtigung 

Nettokreditaufnahme 371.920.800,00 
 

Anschlussfinanzierung für planmäßige Tilgungen 4.538.140.000,00 
 

Anschlussfinanzierung für außerplanmäßige Tilgungen 25.049.000,00 
 

Restkreditermächtigung (Einnahmerest) aus 2022 250.000.000,00 
 

Bruttokreditermächtigung 5.185.109.800,00 

Inanspruchnahme 

Nettokreditaufnahme 0,00 
 

Anschlussfinanzierung für planmäßige Tilgungen 3.821.981.541,20 

davon: aufgenommen im Kalenderjahr 2023 1.536.812.693,61 

davon: aufgenommen im Kalenderjahr 2024, 2.285.812.693,61 
Umbuchung nach 2023 als Haushaltsausgleich 

 

Anschlussfinanzierung für außerplanmäßige Tilgungen 25.049.000,00 
 

Inanspruchnahme der Bruttokreditermächtigung 3.847.030.541,20 

Differenz aus Ermächtigung und Inanspruchnahme 1.338.079.258,80 

Tabelle 6: Kreditermächtigung und ihre Inanspruchnahme im Haushaltsvollzug 2023 

 

                                                      
1  Verfassung des Landes Schleswig-Holstein vom 02.12.2014, GVOBl. Schl.-H. 2014, 

S. 344, zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.10.2024, GVOBl. Schl.-H 2024, S. 749. 
2  § 18 Abs. 4 LHO. 
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In der Differenz zwischen Ermächtigung und Inanspruchnahme 
(1.338,1 Mio. €) ist die Restkreditermächtigung aus 2022 in Höhe von 
250 Mio. € enthalten. Diese wurde 2023 nicht in Anspruch genommen und 
steht auch für Folgejahre nicht mehr zur Verfügung. Die verbleibende  
Ermächtigung von 1.088,1 Mio. € wurde im Haushaltsvollzug 2023 nicht 
benötigt. Sie wurde als Mindereinnahme nachgewiesen und kann künftig 
nicht mehr in Anspruch genommen werden. 
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